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Der Hort Sierning -
hofen-Neuzeug wurde
eröffnet

Mit großer Freude konnte der

Hort Sierninghofen-Neuzeug

den Betrieb aufnehmen.

Innerhalb eines Jahres wurde

der Zubau an die Volksschule

Sierninghofen errichtet.

Bericht auf Seite 3

Eröffnung des 
Heimatforscherstüberls
im Schloss

Im Heimatforscherstüberl,

das im Dachgeschoss im

Schloss Sierning zu finden

ist, werden in Zukunft alle

Dokumente und Relikte ar-

chiviert und dokumentiert.

Bericht auf Seite 4

Ausstellung im 
Gemeindeamt bis Ende
März

Nach der sehr erfolgreichen

Ausstellung des Zyklus

„Meine Heimat“ freut sich

Kulturreferentin Irene Moser

bereits über die nächste Ver-

anstaltung.

Bericht auf Seite 5

Advent im Schloss
Das erste Adventwochenende
steht in Sierning jedes Jahr im
Zeichen des Adventmarktes im
Schloss und auf dem Ortsplatz.
Traditionell sind es die Siernin-
ger Vereine, welche die Besu-
cher mit ihren Spezialitäten am
Ortsplatz empfangen. Das viel-
fältige Angebot lockte auch
heuer wieder viele Besucher
von nah und fern nach Sierning.

Der Schwerpunkt war die Aus-
stellung im Schloss. Kunsthand-
werker präsentierten ihr viel-
fältiges Angebot. Die Besucher
wurden mit selbstgemachten
Köstlichkeiten sowie Punsch
und Glühwein verwöhnt. Der
Sierninger Advent war auch
heuer wieder ein gelungener
Auftakt für die beginnende Ad-
ventzeit. 

Erstmals präsentiert wurde die
neue Festbeleuchtung am
Schloss. Die Umstellung auf
eine moderne LED-Beleuch-
tung bringt die Konturen des
Schlosses stimmungsvoll zur
Geltung.
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Spaß und Bewegung in intakter Natur 

Gute Waldluft und intakte

Natur kombiniert mit

Bewegung und Spaß - das ist

der neue Motorikpark im Lei-

thenholz. Seit wenigen Wo-

chen sind die Geräte aufge-

stellt und können benutzt wer-

den. Das Projekt ist ein Pro-

dukt der Zusammenarbeit

mehrerer Gemeinden. Die

Stadtumlandkooperat ion

Steyr hat sich in der Vergan-

genheit darauf verständigt für

den Naherholungsraum sinn-

volle Projekte umzusetzen

und um Fördergelder der Eu-

ropäischen Union anzusu-

chen. Das gemeinsame Pro-

jekt, dass neben Sierning noch

die Gemeinden Wolfern, Die-

tach, St. Ulrich, Garsten und

die Stadt Steyr umfasst wurde

im Frühjahr 2019 genehmigt.

Dann begann die Umsetzung.

Das Sierninger Projekt wurde

von Vizebürgermeister Ri-

chard Kerbl geleitet.

Der Motorikpark bietet ein

ausgezeichnetes Angebot für

Jung und Alt. Gleichgewicht,

Sprungkraft, Motorik und all-

gemeine Beweglichkeit kön-

nen hier trainiert werden. Ge-

eignet ist der neue Park für

alle Generationen – von den

Kindern bis zu den Großel-

tern.  Bei der Errichtung des

Parks wurde großer Wert auf

eine naturnahe Ausführung

gelegt, zB. durch die Nutzung

natürlicher Materialien wie

Holz und Hackschnitzel. 

Die Anordnung der Geräte

wurde in enger Abstimmung

mit der Naturschutzabteilung

des Landes Oberösterreich

festgelegt. Die Eingriffe in

den Wald wurden auf ein Mi-

nimum beschränkt.

Schwungseil, Klettergerüst,

Bockspringen, Trampolin,

Hangel, Wackelplatte, Hür-

den, Balancier-Balken, Steh-

seilschaukel, Fußballtore, Fit-

ness Plattform und Doppel-

reck stehen zur Verfügung.

Die offizielle Eröffnung wird

gemeinsam mit dem neuen

Spielplatz am Mühlauweg im

Frühjahr 2020 erfolgen!

Kinder erforschen 
die Begegnungszone

Am 4. November erkunde-

ten die Kinder der

Volksschule Sierning im Rah-

men der schulischen Ver-

kehrserziehung die Sierninger

Begegnungszone. Nachdem

Eltern die Sorge geäußert ha-

ben, dass sich die Kinder in

der Begegnungszone unsicher

fühlen und für sie die Regeln

teilweise nicht verständlich

sind, ergriff die Schulleitung

die Initiative. Gemeinsam mit

Polizeiinspektor Gerhard

Hoffmann wurde einen Vor-

mittag lang geübt. Die Kinder

hatten dabei die Gelegenheit;

direkte Fragen zu stellen und

das richtige Verhalten in einer

Begegnungszone zu lernen. In

einer Begegnungszone gibt es

keine eigens verordneten

Schutzwege mehr. Jedem

Kind, das die Straßen über-

queren möchte, muss dies von

Autofahrern ermöglicht wer-

den. Den Kindern wurde aller-

dings auch vermittelt, dass sie

natürlich auf den Fahrzeug-

verkehr achten müssen und

nicht willkürlich und beliebig

die Straße überqueren können.

Leider mussten die Kinder

auch beobachten, dass es im-

mer noch Autofahrer gibt,

welche die erlaubte Höchstge-

schwindigkeit bei weitem

übertreten und die nicht wis-

sen, dass ein Kind, welches

die Straße überqueren will, im

Ortsgebiet auf alle Fälle Vor-

rang hat. Die Aktion der Di-

rektorin Eva Suwa ist auf alle

Fälle zu begrüßen. Sie gibt

Kindern Sicherheit im Stra-

ßenverkehr und regt hoffent-

lich die erwachsenen Ver-

kehrsteilnehmer zum Nach-

denken an.

Die Kinder zeigten großes Interesse an der Begegnungszone. 
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Das Ende des Jahres naht.

Immer um diese Zeit

wird mit der Budgetplanung

für das nächste Jahr begon-

nen. Heuer war die Erstellung

des Budgets, vor allem für die

Mitarbeiterinnen und Mitar-

beiter der Verwaltung, eine

Herausforderung. Mit dem

Jahreswechsel wird auf ein

neues Buchhaltungssystem

umgestellt. Die neue Haus-

haltsordnung nähert die Ge-

meinden an eine betriebliche

Buchführung an. Ich möchte

mich an dieser Stelle aus -

drück lich bei den Mitarbeiter-

innen und Mitarbeitern der Fi-

nanzabteilung, unter der Lei-

tung von Johannes Bierbauer,

bedanken. Sie haben diese

Systemumstellung hervorra-

gend vorbereitet und so mir

und meinen KollegInnen aus

der Politik die Basis für die

Planung des neuen Haushaltes

ermöglicht.

Grundsätzlich ist das Budget

2020, wie in den letzten Jah-

ren, durch eine stabile Finanz-

lage gekennzeichnet. Auch

2020 wird es möglich sein,

notwendige Investitionen für

die Gemeinde voranzubrin-

gen. Insgesamt stehen in der

Gemeinde rund 1,5 Millionen

Euro für Investitionen zur

Verfügung. Das größte Ein-

zelprojekt wird im kommen-

den Jahr die Errichtung der fi-

xen Glasüberdachung am

Ortsplatz sein. Insgesamt

wird die Gemeinde dafür rund

370.000 Euro aufbringen. Der

Bereich Straßenbau ist im

nächsten Jahr mit rund 1 Mil-

lion Euro ausgestattet. Mit der

Generalsanierung der Steyrer-

straße werden die Umbauar-

beiten im Bereich des direk-

ten Ortszentrums abgeschlos-

sen werden. Alleine dieses

Projekt wird Kosten von rund

300.000 Euro verursachen.

Die in den letzten Jahren be-

stimmenden Großprojekte

Kindergarten Sierning, Amts-

haus und Hort Neuzeug sind

seitens der Gemeinde ausfi-

nanziert.

Sehr stolz bin ich auf die Tat-

sache, dass es uns auch 2020

wieder gelingt, mehr als eine

Million Euro an Schulden ab-

zubauen. Sierning wird damit

am Ende des Jahres bereits

weniger als 10 Millionen

Euro Schulden aufweisen.

Diese Schulden sind zum

größten Teil auf die umfang-

reiche Bautätigkeit der letzten

Jahrzehnte im Kanal- und

Wasserbereich zurückzufüh-

ren. Seit 2010 wurden damit

mehr als 6,5 Millionen Euro

an Schulden abgebaut!

Hort Sierning -
hofen-Neuzeug

Mit großer Freude konnte

kurz vor Weihnachten der

Hort Sierninghofen-Neuzeug

den Betrieb aufnehmen.

Innerhalb eines Jahres wurde

der Zubau an die Volksschule

Sierninghofen errichtet. Die

Kosten belaufen sich auf rund

650.000 Euro. Rund ein Drit-

tel der Baukosten werden von

der Marktgemeinde Sierning

getragen. Der Rest kommt aus

Beiträgen des Bundes und des

Landes. Mit dem Umzug in

die neuen, sehr kompakt und

effizient gestalteten, Räume

wurde das mehr als zehn Jah-

re geführte Provisorium des

Hortes in Sierninghofen-Neu-

zeug beendet. Der Neubau

wurde so konzipiert, dass Ein-

richtungen der Volksschule

wie Lernräume, Turnsaal und

Sanitäranlagen gemeinsam

genutzt werden können. Dies

hatte eine Einsparung bei den

Baukosten von rund 300.000

Euro zur Folge. Mit dem Hort

Sierninghofen-Neuzeug setzt

die Gemeinde weiter auf diese

Art der Betreuung im Bereich

der Volksschulen. Den Eltern

wird damit eine Betreuungs-

form angeboten, welche auch

während der Ferien und der

schulfreien Zeit verfügbar ist.

Kindern, die den Hort besu-

chen, wird ein pädagogisch

abgestimmtes Programm ge-

boten, welches mit den not-

wendigen Vorbereitungen für

den Schulunterricht eine sehr

gute Abwechslung bietet. 

Wie Sie sicherlich bereits aus

der aktuellen Berichterstat-

tung wissen, werde ich mich

2021 nicht mehr um das Amt

des Bürgermeisters von Sier-

ning bewerben. Ich bin immer

noch mit Begeisterung Bür-

germeister von Sierning, bin

aber überzeugt, dass es an der

Zeit ist, das Ruder in jüngere

Hände zu geben. Zum Zeit-

punkt meines geplanten

Rück zuges werde ich dann

mehr als 20 Jahre als Bürger-

meister gearbeitet haben. 

Der ideale Zeitpunkt für den

Rückzug ist für mich auch

deshalb gekommen, weil ich

der Sierninger Bevölkerung

mit Vizebürgermeister Ri-

chard Kerbl einen sehr gut ge-

eigneten Nachfolger vorschla-

gen kann. Ich versichere Ih-

nen, dass der Übergang an der

Spitze der Gemeinde sorgfäl-

tig vorbereitet wird. Für ein-

einhalb Jahre werde ich ge-

meinsam mit Vizebürgermei-

ster Kerbl partnerschaftlich

die Gemeinde führen. Bereits

heute danke ich den vielen

Menschen, die es mir ermög-

licht haben, dieses Amt aus-

zufüllen. Ich freue mich auf

die verbleibenden zwei Jahre

an der Spitze unserer schönen

Gemeinde und kann Ihnen

versprechen: Ich werde mit

ganzer Kraft weiter für Sier-

ning arbeiten.

Ich darf ich Ihnen, sehr

geehrte Sierningerinnen und

Sierninger, ein ruhiges und

besinnliches Weihnachtsfest

wünschen! Für das Jahr

2020 wünsche ich Ihnen viel

Erfolg und vor allem Ge-

sundheit!

Ihr Bürgermeister

Manfred Kalchmair

Sehr geehrte
Sierninger innen
und Sierninger!
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Eröffnung des Heimatforscherstüberls – 
Damit nichts verlorengeht!

Im Heimatforscherstüberl,

das im Dachgeschoss im

Schloss Sierning zu finden

ist, werden in Zukunft alle

Dokumente und Relikte, die

bereits gesammelt wurden

und die von der Bevölkerung

zur Verfügung gestellt wer-

den, verantwortungsvoll ar-

chiviert und dokumentiert. 

Vizebürgermeisterin Irene

Moser blickte am Eröff-

nungsabend auf die Entste-

hungsgeschichte der Heimat-

forschung in Sierning zurück

und freut sich, dass dieses

Thema auf so reges Interesse

bei der Bevölkerung trifft.

Besonders erfreulich ist, dass

sich bereits einige Freiwillige

gefunden haben, die ihre Mit-

arbeit angemeldet und auch

bereits unter Beweis gestellt

haben. „Unser Plan ist, dass

dieses Stüberl ein geselliger

Treffpunkt wird, wo man alte

Geschichten austauschen

kann und Informationen über

die Vergangenheit be-

kommt“, so die Kulturrefe-

rentin. 

Erwin Brunmayr, der mit sei-

nen historischen Führungen

durch das Gemeindegebiet

von Sierning die Geschichte

der Marktgemeinde bereits

vielen Interessierten nahegeb-

racht hat, berichtet, dass er in

Zukunft seine Führungen

noch erweitern wird. 

Zur Feier des Tages brachte

Bürgermeister Kalchmair die

Urkunde zur Erhebung zur

Marktgemeinde Sierning aus

dem Jahr 1977 und den soge-

nannten „Wappenbrief“ aus

dem Jahr 1973 mit. Beide Ur-

kunden werden einen Ehren-

platz im Stüberl bekommen. 

Die Mundartdichterin Christi-

ne Kaltenböck überraschte

die Anwesenden mit einem

Mundartgedicht zur Siernin-

ger Heimatforschung. 

Im Zuge des Adventmarktes

nützten viele Besucher die

Gelegenheit die Räumlichkei-

Foto: Heinz Steininger

ten zu besichtigen und sich

bei einer Tasse Kaffee über

bisherige Tätigkeiten zu in-

formieren.  Die nächste Gele-

genheit dazu gibt es am Don-

nerstag, 23. Jänner 2020, ab

16.00 Uhr. Wir laden dazu

schon sehr herzlich ein! Brin-

gen Sie auch Ihre alten Doku-

mente mit! 

Zur Eröffnung des Sierninger 

Heimatforscherstüberls

Sierning, 22. November 2019

Der Brunnmoar Erwin und d Frau Vize
Irene Moser, de san Spitze!
San scho a Zeit am Überlegn,
wia bring mar s Forscher-Stüberl zwegn?
An warmen Platz für de kloa Gruppm,
da passt doh gwiss koa kalter Schuppm –
se sammeln Fotos rund um Sierng
und allerhand, was s halt so kriagn.

Und ah, was alte Leit an Gschichtn
aus lang vergangner Zeit berichtn.
Des is fürn Ort a wahrer Schatz
und braucht an sichern, truckan Platz.
Lang scho haum sih de zwoa gschundn,
endlih doh a Platzl gfundn,
seit d Musi drent probt auf der Gmoa,
steht s Pausnkammerl eh alloa.

Drobm untern Dach van Siernga Schloss,
da geht hiazt d Forscherarbat los,
tausend Foto san zan Sichtn
und in d Mappm dann zan Schlichtn.
Wia´s friahra war vor unsrer Zeit,
kann sih ja koaner vorstelln heit!

Mir alle hoffn, des wird gratn
und recht vül Leit wolln was verratn,
weil, wer net woaß, wo kimmt er her,
der hat ah koane Wurzln mehr,
heit is er da und morgn weit fort,
für den is Hoamat nur a Wort!

Christine Kaltenböck, 12.11.2019

Altstoffsammelzentrum
Das Altstoffsammelzentrum ist am 24. und 31. Dezem-
ber 2019 geschlossen.
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polistropfen, Salben oder

auch Met, den bekannten Ho-

nigwein. Honig als regionales

Qualitätsprodukt ist ein wohl

schmeckendes Mitbringsel

und eine gesunde Geschenk-

idee, die wir gerne empfeh-

len. Imkerverein Sierning-Schiedlberg

Beim jährlichen Ernte-

dankfest bittet der Im-

kerverein seine Imker und

Imkerinnen um eine freiwilli-

ge Spende in Form von Ho-

nig. Dieser wird danach den

Kindern in den Kindergärten

in Sierning und Schiedlberg

geschenkt. 

Wir hatten auch heuer wieder

die Freude, den Kindergärtne-

rinnen den Honig in den Kin-

dergärten Sidonie, Sierning,

Neuzeug und Schiedlberg

übergeben zu dürfen. Im Rah-

men der gesunden Jause be-

kommen die Kinder die regio-

nale Spezialität zum Verko-

sten. 

Damit wird bereits bei den

Jüngsten die Aufmerksamkeit

auf unsere heimischen Bienen

und deren wichtigen Stellen-

wert in unserer Natur gelenkt.

Gerade in der Herbst- und

Winterzeit ist Honig nicht nur

schmackhaft; er ist gesund

und eine hervorragende Al-

ternative zu Zucker. Honig

beinhaltet Mehrfachzucker,

Traubenzucker, Fruchtzucker

und Wasser, Vitamine, Mine-

ralien, Aminosäuren und vie-

les mehr. 

Er wirkt stärkend auf Herz

und Muskeln, ist nahrhaft und

regt die Verdauung an. Auch

antibakterielle Wirkstoffe

sind in Honig enthalten. 

Bei allen Imkern in der Nähe

ist das gesunde Naturprodukt

erhältlich. Auch auf den

Weihnachtsmärkten kann

man die Produkte unserer Im-

kerinnen und Imker erstehen

– Honig, Wachskerzen, Pro-

AA KK TT UU EE LL LL

Honigspende für die Kindergärten 

Ausstellung im Gemeindeamt - Midissage am 13. März 

Nach der sehr erfolgrei-

chen Ausstellung des

Zyklus „Meine Heimat“ von

Victor Schupfer freut sich

Kulturreferentin Irene Moser,

dass auch für die nächste

Ausstellung namhafte Künst-

lerinnen und Künstler gewon-

nen werden konnten. Bis

Ende März 2020 präsentieren

drei Mitglieder der Künstler-

gruppe „ARTNETWOR-

KER“ ihre Werke an den

Wänden des Gemeindeamtes. 

Die Neuzeugerin Gabriele

Gebeshuber präsentiert aus

ihrem Zyklus „Duplice“ ihre

ganz spezielle Handy-Foto-

technik mit Motiven aus Sier-

ning und Umgebung. 

Der Initiator der Künstler-

gruppe Otmar Wallenta aus

der Nachbargemeinde

Aschach an der Steyr zeigt

anschaulich seinen Weg vom

naturalistischen Akt hin zu

kalligrafischen Körperspuren

in einzelnen Reduktions-

schritten. Alfred Rameis aus

Steyr bereichert die Ausstel-

lung mit Acrylbildern, deren

Farbflächen immer wieder

mit grafischen Elementen

korrespondieren. 

Mitten in der Ausstellungs-

zeit, am Freitag, den 13.

März, lädt der Kulturaus-

schuss erstmals zu einer Mi-

dissage ein. 

Genaueres dazu wird recht-

zeitig bekannt gegeben. Die

Ausstellung kann während

der Öffnungszeiten des Ge-

meindeamts besichtigt wer-

den. 

Bis Ende März 2020 präsentieren drei Mitglieder der Künstler-
gruppe „ARTNETWORKER“ ihre Werke an den Wänden des
Gemeindeamtes. Foto: privat
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Immer wieder werden an

das Gemeindeamt Anfra-

gen gerichtet, in welchem Be-

reich ein Grundbesitzer für

die Schneeräumung zu sorgen

hat. In diesem Zusammen-

hang weisen wir auf die Ver-

pflichtung gemäß der Stra-

ßenverkehrsordnung StVO.

1960 i.d.g.F. hin, dass jene

Hauseigentümer, die im Orts-

gebiet einen öffentlichen

Gehsteig oder Gehweg vor

dem Haus bzw. dem dazuge-

hörigen Grundstück haben,

von 6.00 bis 22.00 Uhr einen

1 Meter breiten Weg freige-

schaufelt halten müssen und

mit Streugut für weitgehende

Rutschsicherheit zu sorgen

haben. Ist kein Gehsteig oder

-weg vorhanden, so ist der

Straßenrand in der Breite von

1 Meter zu säubern und be-

streuen. Sollte aufgrund der

Unterlassung der Räumung

ein Fußgänger zu Schaden

kommen, so hat dieser ein

prinzipielles Recht auf Scha-

denersatz und gegebenenfalls

auf die Zahlung von Schmer-

zensgeld. 

Ebenfalls wird immer wieder

um Auskunft ersucht, warum

der Räumdienst die Hausein-

fahrten im Siedlungsbereich

mit Schnee „verschüttet“.

Leider ist es den Fahrern un-

serer Räumfahrzeuge bei der

Schneeräumung nicht immer

möglich, Schneeansammlun-

gen im Bereich von Ein- und

Zufahrten zu vermeiden. Wir

machen darauf aufmerksam,

dass es generell untersagt ist,

Schnee von einem Grund-

stück auf die Fahrbahn zu

schaufeln; dieser ist ander-

weitig zu entsorgen. Im Sinne

eines gedeihlichen Mitein-

anders ersuchen wir um Ein-

haltung dieser Auflagen!
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Schneeräumung Gehsteige 

Richtiges Entsorgen von Kartonagen - Volumenreduzierung

Würde man eine Papp-

schachtel als Ganzes

in einen Papiercontainer ge-

ben, würde das viel Platz er-

fordern. Nachfolgender Pa-

piermüll würde die Schachtel

nur unwesentlich zusammen-

drücken, der vorhandene

Platz für den Papiermüll wäre

sehr schnell aufgebraucht.

Richtig zerkleinern

Kartonagen und Schachteln

sollten möglichst nicht nur

kleingetreten werden, son-

dern wenn möglich, auch in

einzelne Streifen zerlegt wer-

den. Das ist im Interesse aller

Nutzer der Kartonagenentsor-

gung, da jeder gerne seinen

Papiermüll entsorgen möchte,

und dafür ausreichend Platz

zur Verfügung stehen muss.

Verkeilen in der Tonne

Größere Stücke können sich

zudem in der Papiertonne

verkeilen. 

Um das zu vermeiden, sollte

man Kartonagen und Papier

in der Papiertonne immer

möglichst gefaltet, kleinge-

treten oder zusammengebo-

gen entsorgen.

News vom PVN Neuzeug-Sierning

V. l. n. r.: Dr. Benjamin Schindlauer, Dr. Anna Heschl, Dr. Wal-
ter Binder, Dr. Katharina Freidhager, Dr. Daniel Bauer.

Mit Beginn des neuen

Jahres sind für das

PVN Neuzeug-Sierning eini-

ge Veränderungen geplant:

Dr. Rita Brandstetter wird mit

Ende 2019 aus unserem Netz-

werk ausscheiden. Dafür wird

Dr. Anna Heschl das Ärzte-

team verstärkt unterstützen.

Ordinationszeiten Zentrum Neuzeug:
MO + DI 07:00 – 13:00 Uhr und 14:00 – 19:00 Uhr

MI 08:00 – 13:00 Uhr und 14:00 – 19:00 Uhr

DO 08:00 – 17:00 Uhr

FR 08:00 – 14:00 Uhr

Ordinationszeiten Waldneukirchen:
MO 08:00 – 12:00 Uhr

FR 08:00 – 12:00 Uhr

Ab 1. März 2020 haben wir auch Mittwoch nachmittags wieder für Sie

geöffnet!

Unsere Öffnungszeiten im Zentrum während der Feiertage:
23. + 30.12. 07:00 – 13:00 Uhr

24. – 26.12. Ordination geschlossen

31.12. + 1.1. Ordination geschlossen

Das Zentrum Waldneukirchen ist von 24. Dezember 2019 bis 9. Jänner

2020 geschlossen.

Telefonnr. Zentrum Neuzeug: Telefonnr. Waldneukirchen:
+43 7259 39 364 – 201 +43 7259 39 364 – 401
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Verantwortung 
für die Menschen in der Region

Die Raiffeisenbank Re-

gion Sierning-Enns ist

seit Generationen ein verläss-

licher Partner der regionalen

Wirtschaft und setzt laufend

Impulse zur Stärkung und Be-

lebung der Ortskerne in ihrem

Einzugsgebiet. 

Das jüngste Projekt ist die

Revitalisierung des histori-

schen ehemaligen Schulge-

bäudes im Zentrum von Sier-

ning.

„Bei der Erstellung des Nut-

zungskonzeptes war für uns

ganz wichtig, dass wir die

Nahversorgung stärken und

gleichzeitig moderne und in-

novative Wege gehen“, be-

tont Karl Dietachmair, Direk-

tor der Raiffeisenbank Re-

gion Sierning Enns.

Erste Schritte dazu wurden

mit der Vermietung von Ordi-

nationsräumlichkeiten an die

praktischen Ärztinnen Dr.

Karin Gsöllradl und Dr. Doris

Pranner im Erdgeschoß sowie

den Zahnarzt Dr. Andreas

Szitha im ersten Obergeschoß

gesetzt.

„Coworking Space Steyr /

Sierning“ – Ein guter

Boden für junge Geschäfts-

ideen

Neue innovative Wege be-

schreitet die Raiffeisenbank

mit der Schaffung des Cowor-

king Space Steyr/Sierning.

Was darf man sich darunter

vorstellen? Gemeinsam mit

der WKO Steyr, vertreten

durch KommR Ing. Judith

Ringer und Sarah Radinger

sowie Mag. Bettina Stelzer-

Wögerer (Frau in der Wirt-

schaft) wird eine Plattform

für den Bezirk Steyr geschaf-

fen, die sich an innovative

Neugründer und Start-ups,

bestehende regionale Klein-

und Mittelbetriebe und be-

sonders an Ein-Personen-

Unternehmen richtet.

Es soll ein Ort entstehen, an

dem sich Menschen und

Ideen verbinden, inspirieren,

austauschen und so gemein-

sam Neues erschaffen.  Die

Leitung wird der Unterneh-

mensberater Mario Pramber-

ger übernehmen, der bereits

Erfahrung in der Begleitung

von „start-ups“ mitbringt.

V.l.n.r.:  Mag. Bettina Stelzer-Wögerer, Dir. Karl Dietachmair,
KommR Ing. Judith Ringer

��$��)�%$�"������!����#!�!��(&�'�# ��%�!

����!%�#�$$���"!%��%��#�!����������"�����&  �#���	
	 �����
�����#����&� �!!

Geschäfts -
lokal, Büro,
Ordination
150 m2, 
ab sofort zu
vermieten

Geschäfts -
lokal, 360 bis
520 m2 ab
Sommer
2020 zu ver-
mieten



Sierninger Gemeindenachrichten 4/20198

AA KK TT UU EE LL LL

SCHNUPPERTAG in der
FACHSCHULE KLEINRAMING
TERMIN: jederzeit möglich
ANFRAGE: telefonisch
Du kannst auch gerne zum Kennenler-
nen im Internat übernachten.
Tel.: 0732 7720 33500

SECHS AUSBILDUNGSSCHWERPUNKTE
· ECO-Design
· Tourismusmanagement
· Gesundheit u. Soziale Berufe
· Ökol. Gartengestaltung u. Naturanimation
· Ernährungs- u. Gesundheitsmanagement
· Betriebs- und Haushaltsmanagement

TAG DER OFFENEN TÜR
SA, 18.1.2020, 10 bis 17 Uhr
· Wir präsentieren aktuelle Trends
· Neues aus dem Gesundheitsbereich
· Kleinraminger Schmankerl
· Florale Meisterwerke

SCHNUPPERTAG in der
FACHSCHULE KLEINRAMING
TERMIN: jederzeit möglich
ANFRAGE: per Telefon
Du kannst auch gerne zum Kennenler-
nen im Internat übernachten.
Tel.: 0732 7720 33500

AUSBILDUNG zur

FACH-SOZIALBETREUUNG mit Schwerpunkt
Altenarbeit inkl. Pflegeassistenz
im 4. Schuljahr des Ausbildungsschwerpunktes
GESUNDHEIT und SOZIALE BERUFE

Psychische Erkrankungen

nehmen in der heutigen

Zeit immer mehr zu, aber

noch immer ist der gesell-

schaftliche Umgang damit

weitgehend ein Tabuthema.

Ausgrenzung und Einsamkeit

gehören leider oft zur Alltags-

erfahrung psychisch erkrank-

ter Menschen. 

Die Laienhilfe von pro mente

Oberösterreich setzt es sich

zum Ziel, dieser sozialen Iso-

lierung entgegen zu wirken

und psychisch beeinträchtig-

ten Menschen mittels Laien-

hilfe „Brücken ins (Alltags)

Leben” anzubieten. 

In Steyr und Steyr-Land wer-

den daher Personen gesucht,

die sich für dieses Ziel enga-

gieren möchten. Laienhel -

ferIn kann jeder werden –

mitbringen sollte man die Fä-

higkeit zum Zuhören und die

Bereitschaft einen Teil seiner

Freizeit und Energie für ge-

meinsame Unternehmungen

und Gespräche zur Verfü-

gung zu stellen. 

Unterstützung bekommen zu-

künftige LaienhelferInnen

durch regelmäßig stattfinden-

de Supervisionen und Fortbil-

dungen. Interessiert? 

Nähere Informationen gibt’s

bei Sonja Garstenauer, pro

mente Steyr.

Telefon: 0664/88547291 und

unter www.pmooe.at

Spenden Sie Zeit! Helfen statt ausgrenzen
Soziales Engagement für Menschen, die Ihre Hilfe brauchen
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Da gackern doch die Hühner?

Der Trend zur Selbstver-

sorgung hat vermehrt

wieder zur Haltung eigener

Hühnern und Bienen ge-

führt. Allerdings ist im Oö.

Raumordnungsgesetz gere-

gelt, dass im Wohngebiet

ausschließlich die Haltung

von Haustieren erlaubt ist.

Welche Tiere „typischer-

weise im Haushalt“ gehalten

und demnach als Haustier

bezeichnet werden, hängt

von der Beurteilung ab, ob

sie den Bedürfnissen aller

SiedlungsbewohnerInnen

dienen. Durch das Amt der

Oö. Landesregierung wird

die Rechtsansicht vertreten,

dass Hühner und Kaninchen

Nutztiere sind und daher

nicht in Wohnsiedlungen

gehalten werden dürfen.

Eine Ausnahme bildet seit

diesem Sommer die Bienen-

zucht. Es muss im Einzelfall

geprüft werden, ob das Hal-

ten von Hühnern „ortsüb-

lich“ ist, was im näheren

Umfeld von landwirtschaft-

lichen Anwesen eher mög-

lich. Meist gibt es Be-

schwerden von Nachbarn

nur aufgrund von sehr frü-

hem und lautstarkem Krä-

hen von Hähnen. Die Behör-

Mühlberg 39
Sierning

9 exklusive
Panorama-Wohnungen

Zentrale Ruhelage

immo@archionic.at  
0676/390 75 44  
www.archionic.at

Traumhafter Ausblick

Tiefgaragenplätze

ARCHIONIC
Immobilien GmbH

BAUSTART
MÄRZ 2020

de muss eine Überprüfung

einleiten und im schlimm-

sten Fall mit einem Be-

scheid die Entfernung aller

Tiere auftragen. Ohne eine

klare und eindeutige rechtli-

che Basis sind die HalterIn-

nen daher immer auf das

Wohlwollen ihrer Nachbarn

angewiesen.
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Frohe Weihnachten
Die Gemeindevertretung und die Bediensteten der 

Marktgemeinde Sierning wünschen ein frohes Weihnachtsfest und 
viel Glück und Gesundheit für das Jahr 2020!

d
dd

d

d

d

d

d

d
d d

Hohe Kosten durch defekte 
Sicherheitsventile bei den
Wasserinstallationen

Immer wieder kommt es bei

der Wasser- und Kanalge-

bührenabrechnung am Jahres -

ende zu unliebsamen Überra-

schungen. Nachzahlungen in

Höhe bis zu 3.000 Euro sind

leider keine Seltenheit. 

Wir ersuchen deshalb alle

Haus- und Grundstücksbesit-

zer unserer Gemeinde, ihre

Wasserzähler regelmäßig zu

kontrollieren. Durch eine mo-

natliche Selbstkontrolle des

Wasserzählers wird z.B. ein

kaputtes Sicherheitsventil, ein

Rohrbruch, eine defekte WC-

Spülung, etc. sehr rasch ent-

deckt und die Fehlerquelle

kann somit schnell behoben

werden. Berechnen Sie mo-

natlich Ihren Wasserver-

brauch. Eine Person benötigt

pro Monat zwischen 3 m³ und

5 m³ Wasser. Für weitere

Auskünfte wenden Sie sich

bitte an Doris Dutzler, Mo-Fr

von 8.00 bis 12.00 Uhr unter

der Tel. Nr. 07259/2255-253.

Tarifordnung Zentrale
Kläranlage -Fremd -
schlammübernahme ’20 

Mit Beschluss der

M i t g l i e d e r v e r -

sammlung des Reinhal-

tungsverbandes Steyr und

Umgebung wird der Tarif

für die Übernahme von

Senkgrubeninhalten bzw.

von Schlamm aus häus-

lichen Kleinkläranlagen

mit 4,15 Euro/m3 festge-

setzt (für Senkgrubenin-

halte, die dem häuslichen

Abwasser entsprechen).

Es wird jedoch eine Min-

dermengenpauschale in

der Höhe von 29,05 Euro

in Rechnung gestellt (Prei-

se exkl. Umsatzsteuer). 
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Wie fit bist du?
Volksschule Sierning bei sport motorischer
Testung des Sportlandes Oberösterreich

Wie fit bist du?“, möchte

das Sportland Ober-

österreich wissen und bietet

im Rahmen des gleichnami-

gen Projekts sportmotorische

Testungen für Volksschüle-

rInnen an. Das Interesse der

Schulen dabei zu sein, ist sehr

groß.  Die Volksschule Sier-

ning ist eine von rund 180 Oö.

Volksschulen, die bei diesem

Projekt mitmachen. 

Die SchülerInnen der 3. Klas-

sen absolvierten im Oktober

im Turnsaal acht Teststatio-

nen. Unter der Anleitung ei-

nes Teams des Sportlandes

OÖ durften die Kinder ihre

Kraft, Schnelligkeit, Ausdau-

er, Koordination und Beweg-

lichkeit unter Beweis stellen.

Die Kinder zeigten großen

Einsatz und hatten viel Spaß

an diesem Bewegungsvormit-

tag. 

Zum Abschluss erhielten alle

eine Urkunde mit den Tester-

gebnissen. Ihre Lehrer und El-

tern bekamen eine detaillierte

Auswertung sowie eine Infor-

mationsbroschüre mit vielen

praktischen Tipps und

Übungsvorschlägen, um mehr

Sport und Bewegung in den

Alltag einzubauen. Sport und

Bewegung sind wichtig für

eine ganzheitliche Entwick -

lung der Kinder. Die sportmo-

torische Testung soll dazu

beitragen, Kinder zu motivie-

ren, sich mehr zu bewegen.

Sport und Bewegung muss

wieder zu einem fixen Be-

standteil der Freizeitgestal-

tung werden. Eine gute Mög-

lichkeit dazu sind die zahlrei-

chen Angebote der örtlichen

Vereine. 

Besuch aus Mali

Das Theaterstück „Robin

Hood“ wurde im Juni

zugunsten der Mali-Kinder-

hilfe aufgeführt. Groß war na-

türlich die Freude, dass eine

Gruppe Jungs aus Mali mit ih-

ren zwei Betreuern an der

Schule vorbeikamen, um sich

zu bedanken. Straßenkinder

erhalten durch die Mali-Kin-

derhilfe ein Zuhause und eine

Ausbildung. Außerdem lernen

sie traditionelle Tänze und

Lieder. In den Sommermona-

ten geht eine Gruppe auf

Tournee. So wurde auch für

die NMS Sierning gesungen

und getanzt.

Gesungen und getanzt wurde von der Gruppe aus Mali. 

Besuch in der öffentlichen
Bibliothek Sierning

Im November erhielten wieder alle Kinder der ersten Klassen
der Vorschule Sierning von Bgm. Manfred Kalchmair einen Le-
serausweis überreicht, der für die ganze Volksschulzeit gilt. Die-
se Aktion zur Leseförderung wird seit vielen Jahren von der
Marktgemeinde unterstützt. Foto: Bibliothek Sierning
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Auch heuer findet wieder

eine Christbaumentsor-

gung durch die Bäuerliche

Kompostiergemeinschaft

statt. Christbäume können

von 1. bis 31. Jänner 2020 ko-

stenlos bei nachstehenden

Sammelplätzen abgegeben

werden: 

• Altstoffsammelzentrum

Sierning

• Altstoffsammelinsel Mühl -

auweg

• Kinderspielpl. Burgstallstr.

• Kinderspielplatz Sierning-

hofenstraße 60 und 62 (bei

den LAWOG-Bauten)

• Kinderspielplatz Karl-

Scharz-Hof 

• am unbebauten Grundstück

von Herrn Straßmaier an

der Kreuzung Grünfeldstra-

ße/Fuchsweg

• am unbebauten Grundstück

von Familie Nestler an der

Kreuzung Ritter-von-Kast-

Straße/Sigmund-Steidl-

Straße

• am unbebauten Grundstück

von Familie Neuhuber in

der Dachhügelstraße (zwi-

schen Hausnr. 11 und 15) 

Die Christbaumentsorgung
am ehemaligen Sammel-
platz in der Trixmayrstraße
ist nicht gestattet!

Beachten Sie, dass bei der

Christbaumentsorgung mit

dem Biomüll nur jene Bäume

mitgenommen werden, wel-

che zerkleinert im Biosack

aus Papier zur Abholung ne-

Christbaumentsorgung

Alle Infos zu unseren Aus- und Fortbildungen finden Sie unter:

AUSBILDUNGEN mit Herz

© Yuganov Konstantin/shutterstock.com

n eresnu us zoffone IllA nd u-suA nngeudlbitro Fnd etne uin Sedni f :re

ben der Biotonne bereit ge-

stellt sind. Biosäcke sind in

der Bürgerservicestelle im

Gemeindeamt zum Preis von

€ 10,00 (5 Stk.) erhältlich.

Die Bäume müssen vom La-
metta befreit sein!

Kindergarten-, Krabbelstube- und
Hortanmeldung für das Jahr 2020/21
Einschreibetermin: 20. Jänner bis 31. Jänner 2020

Abgabe der Anmeldefor-

mulare für Kindergarten

und Krabbelstube: Gemein-

deamt Sierning, Bürgerservi-

ce. 

Hortanmeldungen können im

Hort Sierninghofen und im

Hort Sierning abgegeben

werden.

Nähere Informationen finden

Sie auf unserer Homepage

www.sierning.at. Für Aus-

künfte betreffend Hort steht

Ihnen Andrea Walis unter der

Telefon-Nr. 0699/ 16886126

gerne zur Verfügung! 

Auskünfte betreffend Kinder-

garten und Krabbelstube er-

teilt Doris Dutzler unter der

Telefon-Nummer 07259/

2255-253. 

AA KK TT UU EE LL LL
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Mit zwei Veranstaltungen

feierte das Rote Kreuz

Sierning sein 110-jähriges Be-

stehen. Im Landhotel Forsthof

konnte Rotkreuz-Ortsstellen-

leiter Herbert Kain am

AA KK TT UU EE LL LL

110 Jahre Hilfe, die mit der Zeit geht

KFZ Ömmer
Hubstraße  2,  Nähe  Wahlmühle,  4523  Sierning / Neuzeug

Mobil   0 676 / 33 00 570, 0676 / 33 00 571, of�ce@oemmer-kfz.at

Wir verfügugen über 40 Jahre

Erfahrung im KFZ-Bereich

Unsere Leistungen:
– Neu-, Jahres- und  Gebrauchtwagen

– KFZ-Service-Station inkl. § 57a

– Windschutzscheiben- u.  Karosseriefach-

 betrieb  inkl. Versicherungsabwicklung

– Fahrzeugaufbereitung

– Ersatzteil- und  Reifenhandel

www.oemmer-kfz.at
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Das Team von der Rotkreuz-Bar (v.li.): Bernhard und Jaquelin
Schwarz, Hubert Wieser, Bettina Ritt, Michael Nief und Nina
Hauser. Foto: OÖRK/Ziehesberger

Samstag, den 19. Oktober

zahlreiche Ehrengäste zu ei-

nem festlichen Ballabend be-

grüßen. In seiner Rede unter-

strich er, wie sich die Aufga-

ben gerade im letzten Jahr-

zehnt für die größte humanitä-

re Hilfsorganisation des

Landes verändert haben. „Die

vergangenen Jahre haben uns

eindrücklich gezeigt, dass sich

auch die Hilfe weiterentwick -

eln muss. Die Rotkreuz-Ge-

meinschaft in Sierning hat

sich das sprichwörtlich zu

Herzen genommen und eine

kaum vorstellbare Dynamik

entwickelt“. Die weiteren

Festredner, Siernings Bürger-

meister Manfred Kalchmair,

Landtagsabgeordnete Regina

Aspalter und Steyrs Bürger-

meister Gerald Hackl als Mit-

glied des Rotkreuz-Präsidi-

ums, sprachen den Rotkreuz-

Mitarbeitern den Dank für die

beständigen Leistungen an der

Gesellschaft aus.

Festgottesdienst 
und Leistungss chau

Am Sonntag, den 20. Okt-

ober, feierte man das Be-

standsjubiläum mit einem

ökumenischen Festgottes-

dienst im Beisein zahlreicher

Rotkreuz-Abordnungen der

umliegenden Ortsstellen. Bei

der anschließenden Agape im

Fokus konnte sich die Bevöl-

kerung über die Leistungsbe-

reiche des Roten Kreuzes in

der Region Sierning informie-

ren.
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2. Sierninger Mannschaft 
in der Volleyball Mixed-Meisterschaft

 2.

  Sehr niedrige Betriebskosten durch 

    
    
    
    
    
    

Jetzt informieren!
HOTLINE  07252 / 91 211
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Seit diesem Jahr gibt es

eine 2. Sierninger Mann-

schaft in der Volleyball-Mi-

xed-Meisterschaft, die aus Ei-

genbaunachwuchsspielern im

Alter zwischen 15 und 24 Jah-

ren besteht. Diese hat am

13.10. ihre ersten beiden Mei-

sterschaftsspiele absolviert

und sich hervorragend ge-

schlagen. 

Ein Sieg war noch nicht zu er-

warten, da in der Mannschaft

erst seit kurzem trainiert wird.

Die ersten Erfolge werden

sich aber sicher in Kürze ein-

stellen, da auch die Gegner

nur lobende Worte für die

Leistung der Mannschaft fin-

den konnten. 

Sportunion Sierning

Sektion Volleyball

huclaus@gmx.at

Foto: privat
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Großauer GmbH

Lieferung von Diesel, Heizöl und Pellets

Landesprodukte, Heizöl- und Holzhandel
4522 Sierning, Oberbrunnernstraße 5

Tel. 07259/2912, Fax 07259/2912-20 – Handy 0699/12257294
E-Mail: gabriele.grossauer@utanet.at

l Landwirtschaftliche Produkte:
Saatgut, Dünger, Pflanzenschutzmittel

l Holzhandel:
Wir kaufen geschlägertes Holz ab Straße
zu besten Preisen und auf Wunsch wird
von uns auch die Schlägerung organisiert
und dann das Holz abtransportiert.

l Häckselmais
Futterrüben
Zuckerrüben
Apfeltrester
Biertreber

BAUMEISTER

M ü h l b e r g 1 1 4 5 2 2 S i e r n i n g

Tel. 0680 - 310 87 50      office@baumeister-reitner.at

PLANUNG AUSSCHREIBUNG BAULEITUNG

ENERGIEAUSWEIS SANIERUNGSBERATUNG

VERKEHRSWERTGUTACHTEN ANKAUFBERATUNG

Gertrude LEHNER
selbständige Immobilienmaklerin One Steyr-Neuschönau

Büro: 4400 Steyr-Neuschönau, Marienstraße 1
Telefon: 0 72 52 / 52 149 + Mobil 0 664 / 53 16 460

E-Mail: office@remax-one.at
www.remax-one.at

VERTRAUEN + FAIRNESS + KOMPETENZ
 

Seit über 17 Jahren berate und begleite ich Menschen
beim Kauf sowie Verkauf Ihrer Immobilien. 

Vereinbaren Sie ein KOSTENFREIES Beratungsgespräch 
mit der besten RE/MAX Maklerin Oberösterreichs.

Nur nach positiver Vermittlung  fällt die Maklergebühr von 3,6 % inkl. Ust. vom tatsächlichen Verkaufspreis an!

Ich wünsche Ihnen ein gesegnetes Weihnachtsfest und alles Gute für 2020!


